
Zw Halle jches TageMatt Dienstag S9 Dezember

MKkMisA ni 7 V 6nu nsüajtlaAüii
Ein Freundesdienst

ZDv sö v sanzgn ztz onii6n zl
Das Halle sche Tageblatt braute kürzlich in seiner

Sonntagsbeilage ein Bild aus dem russischen Leben das
höchst amüsant ist Ein junger Petersburger der schon
zwei Mal im Offizierexamen durchgefallen ist und nun
vor der Klippe desselben zum dritten und letzten Male
stedt findet einen Freund der für ihn das Examen be
steht Offizier wird und unter seinem Namen gegen die
Türken tapfer kämpft das St Georgskreuz erhält aber
sich auch unter demselben Namen verheirathet und schließ
lich nachdem er der Sache überdrüssig ist Offiziers rock
Georgskreuz aber auch feine Gattin und Sohn seinem
XltsrsAO feierlichst übergiebt

Diese Geschichte erinnert mich an einen ähnlichen Freun
desdienst den nunmehr vor langen Jahren ein Mecklen
burger Theologe einem Jenenser alten Studenten erwie
sen der aber in erfreulicherer Weise feinen Abschluß ge
funden hat

Es war im August des Jahres 1821 als auf dem
Burgkeller zu Jena ein langer blonder Student traurigen
Angesichtes schon am Morgen eine Kanne Lichtenhainer
nach der anderen leerte Der Name des langen Studen
ten Theologe war er hat jetzt noch im Weimari
schen einen guten Klang und ich vermeide demnach ihn
zu nennen Geben wir ihm den Sammelnamen Carl
Schulze

Also Carl Schulze war traurig und sürwahr er hatte
Ursache dazu Morgen sollte er das theologische Examen
in Weimar bestehen und o weh die Weisheit des Bieres
war ihm viel bekannter als die der Kirchenväter und
Dogmatiker Immer voraus beim Klingen der Schläger
beim Turniere der Lanzen und Erzlanzen im kühnen Bier
hospize war er nicht im Stande gewesen die Weisheit
der berühmten Kirchenlehrer in sich aufgenommen zu ha
ben Man sagte daß er im letzten Semester nur dreimal
im Kolleg gewesen einmal um sich überhaupt einen theo
logischen Hörsaal anzusehen daß andere Mal um einem
feindlich gesinnten Korpsburschen die Forderung eines
Freundes zu überbringen das dritte Mal um seinen
Hund der einem Verbindungsbruder mit mehr Fleiß als
er sich rühmen konnte in das Kolleg gefolgt war wieder
abzuholen In beiden letzten Fällen hatte der eintretende
Prösessor den innerlich Wiederstrebenden moralisch gezwun
gen im Hörsaale zn bleiben

Als Carl Schulze so traurig aus dem Burgkeller saß
und wünschte daß ein plötzliches Erdbeben die Stadt des
Examens zerstören oder eine giftige Seuche schleunigst die
gestrengen Examinatoren dahinraffen möchte trat ein
Freund der Theologie beflissene Fritz König aus dem
Lande Mecklenburg gebürtig und seit mehreren Semestern

in Jena Studirens halber seßhaft fröhlich ein Das
war das ganze Gegenstück von Carl Schulze War dieser
lang mit rothblondem Haupthaare sommersprossigem Ge
sichte und Händen etwas vom Trunke gerötheten sonst
wasserblauen Augen mit einer Häkennase begabt und

einem Munde der sich recht weit austhun konnte um dG
Bieres Labe in reichlichem Maße aufzunehmen so wK
Fritz König ein kleiner schwarzer behender Mann mit
feurigen dunkeln Augen einer wohl proporlionirlen Nase
und kurz verschnittenen pechschwarzen Haupthaaren Man
konnte sich kaum größere Gegensätze denken

Warum so traurig alte Seele fragte der kleine Meck
lenburger und trank Carl Schulze s Bier aus Hat Dir
der alte Pumpus den Pump gekündigt hat Dich eine
Geliebte treulos verlassen oder sitzest Du trauerblödig in
dem Zustande den schon unsere Väter Katzenjammer
nannten Laß uns das Lied anstimmen

Mir ist so katzenjämmerlich
So Herzens Schmerzens hämmerlich
So Kops und Sinne dämmerlich
So alle Welt belämmerlich
O jämmerlich o jämmerlich

Aber Carl Schulze wollte auf nichts eingehen End
lich stöhnte er Du ich muß morgeu nach Weimar
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Das ist freilich schlimm versetzte etwas ernster der
Freund indessen wirst Du doch nicht ohne alles Gepäck
abreisen wirst doch im Koffer Deines Kopfes Dogmatik
und Kirchengefchichte Exegefe und Moral tragen Frei
lich im Kolleg habe ich Dich eigentlich nie gesehen In
dessen frisch hinüber kortss kortuvs pivat Soll ich
ein paar Examenfragen an Dich thun

Carl Schulze nickte fchwermüthig
Da konnte man nun allerdings sehen daß der kleine

Mecklenburger viele Fragen stellen konnte der lange Carl
aber auch nicht eine zu beantworten im Stande war

Wann Augustin geboren Carl Schulze hatte von
solchem Mann noch nie gehört Welches die berühm
testen Päpste seien Ach Carl Schulze kannte auch Päpste
aber von denen las man nicht die trank man Wie der
erste Psalm anfange wie das Evangelium Johannes

was die cownirmie tio idiomatura bedeute Carl
Schulze sah mit immer erschrockenerem Gesichte den Freund
an schließlich sagte er Nun höre auf ich weiß doch
nichts

Das sah nun der kleine Mecklenburger auch ein und
sein Gesicht wurde erregt und erregter

Ja freilich damit wirst Du nie bestehen aber
wart einmal kennen Dich Deine Examinatoren von Ge
sicht und Person

Nein erwiderte Schulze ich muß mich erst morgen
vor dem Examen vorstellen

Werden sie Dich bald wiedersehen
Kaum ich werde nach Eisenach überwiesen und

wenn ich da ins Oberland oder nach Gerstungen oder
nach Berka komme sieht mich von den Herren keiner in
diesem Leben wieder

So werde ich für Dich das Examen machen sagte
der Mecklenburger aufrichtig Wir reisen morgen von
Jena ab Du bis Gotha ich nach Weimar Ich mache
das Examen ich bestehe es das weiß ich Habe ich die
Prüfungspapiere so reise ich Dir nach Du nimmst sie

und stellst Dich in Eisenäch als wohlbestallten examinirten
Kandidaten vor

Carl Schulze überlegte aber was thun Schlimmer
konnte es nicht werden als wenn er durch das Examen
durchfiele Darum schlug er ein trank getröstet noch
eulige Kannen Lichtenhainer und schlief in der Nacht den
Schlaf der Gerechten

Herr Oberhöfprediger der Kandidat der zu heute
bestellt ist, meldete die Köchin des D und Geh Kirchen
rath Röhr bei dem geistlichen Herrn an und verschwand
nachdem sie noch vor der Thüre gesagt hatte Da herein
Herr Kandidat aber in die Backen brauchen Sie mich
nicht wieder zn kneifen

Der kleine Mecklenburger stand mit dem befangensten
Gesichte vor dem gestrengen Herrn Examinator

Man heißt Schulze nfanQ naT
Ja wohl Magnificenz
Man will Examen machen man setze sich

Fritze König nahm harmlos einen Stuhl und setzte
sich demuthsvoll dem gestrengen hochwürdigen Herrn
gegenüber

Und nun begann ein Fragen und Antworten über alle
Materien der Theologie Fritz König war so schlau noch
mehr zu wissen als er gefragt wurde So redete er von
der herrlichen Röhr schen Predigerbibliothek der Fund
quelle semiletsicher Weisheit von den so klaren Briefen
über Rationalismus und andern berühmten Büchern des
Mannes dem er gegenüber saß

Röhr s Angesicht wurde immer Heller und wohl
wollender

Man hat mit Fleiß studirt erkannte er an
man kann ein Prediger in der Wüste werden Man hat
bestanden und ich werde Ihm ein Zeugniß an den Gene
ralsuperintendent Nebe in Eisenach mitgeben daß dieser
Ihn bei nächster Vakanz anstellt

Er reichte dem Dankbaren seine tabakduftende Hand
und entließ ihn

Nach wenigen Stunden kam das sehr anerkennende
Zeugniß nebst einem offenen Briefe an in welchem der
wohlgelehrte Kandidat Carl Schulze dem hochwürdigen
O Nebe in Eisenach auf das Wärmste empfohlen war

Wohlgemuth kam unser kleiner Mecklenburger in Gotha
an wo er im Gasthof zum Löwen seinen langen Freund
ängstlich harrend vorfand Er übergab ihm Zeugniß und
Brief gelobte tiefes Schweigen und reiste ab auf Nimmer
wiedersehen

Forsetzung folgt

Aus dn StaM und Umgebung
stllrieiana In der erleuchteten Ulrichskirche fand

gestern Nachmittag 4 Uhr bei Uebergabe des Altarfenstcrs
ein Concert des Kirchengefangvereins Ulriciana statt
welches gut besucht war Nachdem Herr Musiklehrer und
Organist K Zehler die erste Programmnummer Toccate
von Joh Seb Bach auf dem ihm speziell aus früherer

U

Kleine Mittheilungen
jNenes vom Fürsten Bismarck Das schon box uns

angezeigte Buch des Mr Charles Löwe über den Fürsten Bis
marck aus dem wir schon mancherlei Details mittheilten ent
hält eine Fülle von Anekdoten Aeußerungen und sonstige Einzel
heiten Das ausbrausende Temperament des Fürsten Bismarck

so erzählte der verstorbene Lord Amphtill zeigte sich in
recht charakteristischer Weise bei einer Gelegenheit da ein Mit
glied des Bundesraths amtlich das Mißfallen des Fürsten er
regt hatte Er ließ dasselbe während einer Gesellschaft die
er gab seinen ganzen Zorn fühlen indem er es vor allen
Leuten gehörig abkanzelte Der unglückliche Diplomat zog sich
tief beschämt und schwer verletzt sofort zurück schrieb aber
daraus dem Gastgeber einen Brief in welchem er in dem stol
zesten Ton Aufklärung und Genugthuung vom Fürsten ver
langte Statt aller Antwort schrieb der Reichskanzler sofort
an die Negierung des Diplomaten und verlangte dessen Ab
berufung von Berlin Die betreffende Regierung beeilte sich
auch dem Wunsche des Fürsten zu willfahren und versetzte
ihren Vertreter nach Petersburg wo m auch bekanntlich Bis
marck selbst vor einer langen Reihe von Jahren einmal in ähn
licher Weise kalt gestellt worden war Der Reichskanzler
äußerte später wie sehr er den Ausgang dieser Angelegenheit
bedauere versicherte aber auch zugleich er habe nicht anders
handeln können Hätte der Mensch wenigstens so rief
der Fürst aus bei der Geschichte etwas mehr Courage ge
zeigt so wäre Alles anders gekommen Es ist wahr ich bin
etwas grob gegen ihn gewesen Aber warum hat er mir nicht
gleich auf der Stelle eine noch gröbere Antwort gegeben so
Wäre die ganze Geschichte abgethan gewesen Statt dessen läuft
er fort von der Gesellschaft setzt sich zu Hause hin und schreibt
mir bei kaltem Blute einen unverschämten Brief Den
konnte ich ihm nicht vergeben Des jungen Otto v Bis
marck Freundschaft mit den amerikanischen Studenten Göt
tingens ist bekannt Einer dieser ein sehr nachdenklicher jnnger
Mann Namens John Lothrope Motley ist em sehr berühmter
Historiker geworden ein Geschichtsschreiber Wie sein Freund
Bismarck ein Geschichtsmacher Er hat unter anderen Werken
eine Geschichte des niederländischen Freiheitskrieges geschrieben
welches als Muster und Meisterwerk seiner Art gilt Uebrigens
wurden die Beziehungen zwischen den beiden berühmten Män
nern nicht abgebrochen nachdem sie Göttingen verlassen haben
Beide begaben sich im Jahre 1833 nach Berlin um dort ihre
Studien fortzusetzen und wohnten in engster Freundschaft bei
einander genossen ihre Mahlzeiten wie ihre Vergnügungen
miteinander Auch in späteren Jahren sind sie häufig zusam
mengetroffen Als Bismarck nach Beendigung des böhmischen
Krieges nach Wien ging fand er Motley dort als amerikani
schen Gesandten Dann wieder im Jahre 1872 nachdem ein
launenhaftes nnd undankbares Väterland Motley zur Aufgabe
seiner zwiefachen Karriere als Historiker und Diplomat ge
zwungen erhielt dieser eine Einladung vom Reichskanzler ihn
in Varzin zu besuchen Motley blieb eine volle Woche dort
und nahm an der Feier der silbernen Hochzeit Bismarck s
Theil Ein anderer Amerikaner der Herausgeber des
Public Ledger in Philadelphia sandte dem Fürsten nach

Varzin einen Spazierstock der aus dem Holz der Jndepen
dence Hall geschnitzt war Der Reichskanzler erwiderte auf
das Geschenk mit einem englisch geschriebenen Briefe Da
die Erinnerungen ans dem Leben des Reichskanzlers setzt wie
der an der Tagesordnung sind möge auch noch folgende Epi
sode hier Platz finden Es war im Jahre 1866 kurz vor Aus
bruch des Krieges Herr von Bismarck war in München ge
wesen um den dortigen Hof zur Neutralität zu bewegen und
kam auch eines Nachmittags in Begleitnng des Herrn v Varn
büler welcher seinem preußischen Kollegen bis Ulm entgegen
gefahren war auf dem Stuttgarter Bahnhofe an Dem da
mals bestgehaßten Manne Europas schien daran gelegen zu
sein unerkannt zu bleiben denn er hatte seinen großen Schlapp
hut wie von einem Augenzeugen erzählt wird tief in die Stirn
gedrückt Trotz dieser Vorsichtsmaßregel war Herr v Bismarck
von dem mit demselben Zug kommenden Publikum erkannt
worden und dasselbe hatte sich in achtungsvoller Haltung auf
gestellt um die beiden Minister vorbeipasfiren zu sehen Auch
zu etwa sechszehu bis zwanzig Maurern die in der Bahnhofs
halle mit dem Legen von Platten beschäftigt waren drang die
Nachricht von der Ankunft Bismarck und auch sie hatten sich
herbeigedrängt um ihn zu sehen Ihre Haltung war aber
keineswegs eine so friedfertige wie die des übrigen Publikums
Grelle Pfiffe empfingen Bismarck der dicht an ihnen vorbei
Passiren mußte schon von Weitem Da keine Schutzleute an
wesend waren um die in drohender Haltung Dastehenden zur
Ruhe zu weisen war die Situation ziemlich kritisch Dieses
Gefühl hatte auch das übrige Publikum aus dessen Mitte
plötzlich der kleine hinkende Herr Sch derselbe gehörte
einer sehr geachteten Beamtenfamilie an auf den Haufen
Maurer zusprang und dabei heftig gestikulirend dieselben mit
seiner stotternden Stimme in folgender urwüchsig schwäbisch
groben Weise apostrophirte JhrS S kerle was moint
Ihr denn Wenn sie in B Berlin den Bismarck auspf
pfeife so möge se es thun Hier a ber ist er u unser
Gast und wenn einer von Euch noch das M Maul
sp spitzt dem hau ich die N Nas zum G Gesicht
heraus Diese kräftige Rede des kleinen Mannes klang noch
viel drastischer da er in Wirklichkeit statt Gesicht einen an
deren Körpertheil benamsete Aber wohl wissend wie man m
solchen Fällen mit den Leuten reden muß hatte er den rich
tigen Ton gefunden Die Demonstrationslust der Maurer löste
sich in ein vergnügtes Lachen auf und als der eine und andere
von ihnen meinte Recht hat das Mannle Was geht uns
der Bismarck an was wellet wir von dem schmauchten sie
die beinahe verloschenen Pfeifen wieder an und legten an
ihren Plättles weiter Herr v Varnbüler aber konnte uuan
gefochten mit seinem Gaste den Wagen besteigen und sich in s

chloß begeben

Fein
Mr

Schlange eine Forelle fing und verzehrte berichtete L Lindes
in der Wiener Landw Ztg daß Ringelnattern aus Bassins
Jungfische von Lachs und Seeforellen sowie Rheinlachse ge
raubt hätten Lindes schreibt Trotz aller Aufmerksamkeit und
Vorsicht gewahrte ich daß in den Monaten Juni Juli und
August die Zahl der Fifchchen sich sehr auffallend und rapide

lRingelnattern als
Anschluß an die Mittheiluug Mr Harveys nach welcher einelde der Fischzucht Im

verminderte Die Ursache dieser großen Verluste war mir ein
Räthsel Eines Tages reoidirte ich die Bassins ausnahmsweise
in größter Sonnenhitze zur Mittagszeit Als ich mich zu dem
vorerwähnten Bassin vorsichtig heranschlich erblickte ich zu
meinem größten Erstaunen in demselben vier Stück große
Ringelnattern die auf meine edlen Fischchen eifrigst Jagd
machten Sobald ich aus meinem Hinterhalte hervortrat und
von den Nattern erblickt wurde wollten dieselben ans Ufer
und in den Wald flüchten Da ich aber zwei Burschen zur
Seite hatte mit deren Hilfe die Flucht unmöglich wurde weil
diese von ihren Gewehren Gebrauch machten rauchten die
Nattern unter Wasser legten sich auf den Grund und verhiel
ten sich so ruhig als ob sie schliefen Bei Eröffnung der
Körper dieser Fischräuber fand ich im Magen jeder Natter 6
bis 3 Stück Jungfische von 10 Centimeter Länge Nach er
folgter Abfischung des Bassins und vorgenommener Zählung
konnte ich mit Gewißheit annehmen daß diese Nattern während
der Sommermonate mindestens 2 bis 3000 Fischchen verzehrt
hatten

l Jn der Kirche wahnsinnig geworden Am 16
d M früh war wie aus Wien berichtet wird die Fünfhauser
Pfarrkirche am Mariahilfer Gürtel der Schauplatz von erreg
ten Scenen Während der Wandlung als Gesang und Orgel
spiel verstummten wurde die Stille durch grelle Rufe einer in
der Nähe des Hochaltars knieenden Frau unterbrochen welche
Gott anklagte daß er ihren Mann aus dem Leben abberufen
habe Die zunächst befindlichen Personen suchten die Aufgeregte
zu beruhigen jedoch vergeblich die Frau begann immer lauter
zu schreien und schlug wie verzweifelt um sich so daß Allen
klar wurde daß man es mit einer Wahnsinnigen zu thun
habe Erst mehreren starken Männern gelang es die Irre
welche bei ihrer Gegenwehr auch zwei Kirchensenstertafeln zer
schlug aus der Kirche zu bringen Man brauchte drei Wach
männer um die sich wie verzweifelt Wehrende nach dem Sechs
hauser Bezirksspitale zu bringen Die Unglückliche ist die in
der Fuchsgasse wohnhafte 23 jährige Wittwe des vor sieben
Wochen verstorbenen Schornsteinfegermeisters Ludwig Pfau
Dieselbe blieb mit zwei Kindern aus Pfau s erster Ehe iu einer
sehr schwierigen Lage zurück

sEin recht interessanter Diebstahl wurde auf dem
Markte zu Hildesheim entdeckt Der dort Posten stehende
Soldat bemerkte nämlich eine Ratte welche unter der Bretter
wand der vor dem Rathhause stehenden Baubude hervorkam
dann in einer dicht daneben befindlichen Konditorbude ver
schwand und aus dieser bald darauf wieder zum Vorschein kam
mit einem Zuckerkrengel in der Schnauze Mit dieser spazierte
die Ratte wieder in die Baubude Dieses Experiment machte
der viersüßige Gauner so lange als Krengel vorhanden waren
Nachdem sie diese in die Baubude getragen erschien die Ratte
mit einem großen Fünfpfennigs Backwerk einem bezuckerten
Sterne in der Schnauze Dieses in ihr Versteck zu bringen
gelang ihr indeß trotz unsäglichen Abmühens nicht da die
Oeffnuug in der Bretterwand zu klein war um das Backwerk
hindurchzuzwängen Nun erst ließ der langgeschwänzte Dieb
von seinem Raube ab



Zeit bekannten ziemlich difficilen Orgelwerke zum treff
lichen Vortrag gebracht hatte ergriff Herr Diakonus
Richter das Wort und übergab dem auf dem Altarplatze
versammelten Kirchenrathe das vom Verein Ulriciana
gestiftete prachtvolle Altarfenster In seiner Ansprache
betonte er daß dieses Fenster ein sichtbares Zeichen der
Anhänglichkeit und Pietät an das liebe Gotteshaus sein
und dem jetzigen wie auch dem künftigen Geschlechte mit
ftummen und doch beredten Worten predigen solle Ich
weiß an wen ich glaube Im Namen des Gemeinde
kirchenrathes dankte Herr Oberprediger Sickel für das
werthvolle Geschenk und sprach gleichzeitig den Wunsch
ans daß der Verein Ulriciana ferner wachsen und ge
deihen und sein Wirken ein immerdar gesegnetes bleiben
möge Während der Uebergabe hüllte sich das Innere
der Kirche in Halbdunkel und über dem Altare flammte
das Fenster in prachtvollen Farben auf Das Bildwerk
zeigt Christi Auferstehung in vorzüglich gelungener Dar
stellung Ueber demselben hebt sich ein in lichten Farben
gehaltener dreifacher Gotteshausaufbau auf dunkelblauem
Grunde wirksam ab Die das Fenster oben abschließende
Rosette strahlte in vielfarbenem Schein auch die beiden
rechts und links davon befindlichen Zweige sind von recht
guter Wirkung Die ganze untere leider vom Altar
völlig verdeckte Fensterhälfte zeigt brillante Farbenzu
sammenstellung Inmitten der großen Fläche trägt eine
Engelsgestalt die Widmungstafel der Ulriciana Das
in der That herrliche Fenster ist von dem Herrn Hof
glasermeister Heinersdorf in Berlin angefertigt worden
Das Concertprogramm brachte reiche Abwechselung Die
von dem Gesangverein in seiner Gesammtheit gebotenen

Leistungen ts Lbrists Palestrina die Mo
tette Schaffe in mir Gott ein reines Herz V Schurig
die Motette Frohlocket mit Händen alle Völker Neit
hardt der Ehoral von S Bach Wann ich einmal soll
scheiden c boten durchweg nur Treffliches sowohl in
Intonation als korrekter Stimmführung

Wohl ist es uns bekannt daß dem Dirigenten der Ulri
ciana Herrn Lehrer Diethe vortreffliche ja zum Theil
vorzügliche gesangliche Kräfte zur Verfügung stehen nichts
destoweniger muß seinem verständnißvollen Wirken seiner
hingebenden Thätigkeit und feinem nimmermüden Be
streben Hervorragendes zu leisten die unbedingteste An
erkennung gezollt werden Als Solisten traten auf
Fräulein Krütgen Alt Arie aus Samson von
Händel Frau Burger Weber Sopran Arie aus dem
Messias Herr Lehrer Schmidt und Herr Musik

lehrer Zehler Sarabande von I S Bach sür Orgel
und Cello und Frau Barnieske Sopran Arie aus
dem Elias von Mendelsstchn Bartholdy Fräulein
Krütgen brachte mit ihrer sympathischen Altstimme das
Gebet O höre mein Flch n allmächtiger Gott zu guter
Wirkung Frau Burger Weber sang die großartige Arie

Er weidet seine Heerde mit seltener Kraftfülle Herr
Schmidt brachte auf dem Cello in recht gelungener Weise
die Sarabande von I S Bach zur Geltung und Frau
Barsieske trug mit ihrer prächtigen Stimme die Arie aus
dem Elias So spricht der Herr Weiche nicht ich
bin dein Gott Ich bin dein Tröster ich stärke dich denn
ich bin dein Gott mit solcher Gefühlstiefe und tief
innerlicher Auffassung vor daß man dem Trost und
Schlußworte Ich bin dein Gott ich stärke dich im
Herzen ergriffen im Ja und Amen unwillkürlich nach
sprach

Unglücksfälle Die letzten Tage vor dem hinter
uns liegenden Feste wie die Festtage selbst haben wieder
um mehrfache Verunglücknngen im Gefolge gehabt die
zum überwiegendsten Theile eine längere Arbeitsunfähig
keit der betreffenden Personen nach sich ziehen werden
So verunglückte u A in der Grube Alwiner Verein
bei Bruckdorf der dort beschäftigte Arbeiter Gräfe aus
Schönnewitz dadurch daß er von einem leeren Wagen
erfaßt wurde welcher in Folge AusHängens des Seiles
mit rapider Schnelligkeit den Bramsberg herab kam
Der Bedauernswerthe erlitt dabei eine nicht unerhebliche
Verletzung des linken Beines Auf dem Gehöft des
Brauereibesitzers Kropp in Gröbitz stürzte der Arbeiter
Hauer beim Herabholen von Häcksel aus der Höhe von
etwa zwei Stock wahrscheinlich in Folge eines Fehltrittes
von der Leiter herab und auf die Scheunentenne so daß er
einen Bruch der Wirbelsäule erlitt welche Verletzung sehr
sür das Leben des Mannes der Familienvater ist fürch
ten läßt Der Kolporteur Edler von hier zog sich
gelegentlich einer Neckerei zwischen ihm und dem Haus
knecht des Gastwirths L einen Leistenbruch zu Das
Sprüchwort Narrenspiel will Raum haben hat sich
hier wieder einmal bewahrheitet Der 10 Jahre alte
Sohn des Maurers Heine von hier machte sich in dem
Schlachthaus des Fleischermstr Reitz jun mit dem großen
Wiegemesser zu schaffen wobei dasselbe von dem Klotze
herab und dem Knaben auf einen Fuß fiel Eine schwere
Verwundung des Letzteren war die Folge der Spielerei

Der bei dem Fleischermeifter Burgmann in der Arbeit
stehende Geselle Hain war gestern Morgen in der
Dämmerung im Begriffe eine Fleischmulde aus dem
Keller herauf zu holen übersah dabei aber daß die Fall
thüre bereits vorher geöffnet worden war und stürzte in
Folge dessen die Treppe hinab wobei er sich mehrere
nicht unerhebliche Quetschungen namentlich eines Knies
und einer Hand zuzog Sämmtliche Verunglückte
mußten nach der hiesigen Klinik gebracht und dort auf
genommen werden Klinische Behandlung mußten
serner in Anspruch nehmen der Maurer Henze aus
Giebichenstein welcher auf dem Neubau des Südgottes
ackers durch einen von oben herabfallenden Stein über
einem Auge nicht unerheblich verwundet wurde der
7 jährige Sohn des Arbeiters Graßhoff von hier welcher
durch einen unglücklichen Fall einen Armbruch erlitt der

10 Jahre alte Sohn des Handarbeiters Harnisch von
hier welcher ebenfalls in Folge eines Falles eine be
denkliche Kontusion des linken Vorderarmes davon trug
sowie der 11jährige Bahnarbeitersohn Seidler von hier
Der Letztere fiel vorgestern früh so unglücklich aus seinem
Bette auf ein vor demselben stehendes Nachtgeschirr daß
das Letztere in Scherben ging durch welche dem Knaben
eine nicht unerhebliche Verwundung an der linken Hüfte
zugefügt wurde

Polizeinachrichten Am ersten Weihnachtsseiertag
morgens gegen 5 Uhr wurde der schon vielfach bestraste
Cigarrenarbeiter Lutze von hier welcher erst vor Kurzem
von der Strafanstalt Lichtenburg entlassen worden ist in
einem Keller am Markt dabei erwischt wie er verschiedene
Eßwaaren als Butter Käse sowie einige Flaschen Punsch
wegzutragen im Begriff war Genannter hatte nachdem
er den Rücken eines Herings verzehrt schon vorher einer
Flasche Punfch Effenz den Hals gebrochen ziemlich ent
leert und seine Schnapsflasche damit gefüllt Die Keller
thür war mittelst einer Eisenstange welche Lutze von dem
alten Markte wo er aller Wahrscheinlichkeit nach vorher
einen Einbruch versucht hatte mitgenommen erbrochen
worden

In einem Grundstück der Wuchererstraße wurde in
der Nacht vom 2 zum 3 Feiertag ebenfalls ein Ein
bruchsdiebstahl vollführt und zwar ist der Dieb durch
den Keller eingedrungen und hatte verschiedene Würste
mehrere Cigarren Schinken c entwendet Verdacht ist
nicht vorhanden

Standesamt Halle a S
Meldung vom 24 Dezember

Aufgeboten Der Oekonomie Jnspektor Friedrich August
Ferdinand Kolbe Geusa und Anna Clara Pfeiffer Händel
straße 39 Der Zimmermann Friedrich Ferdinand Berlich
und Amalie Clara Hüniger Naumburg Der Sattler Carl
Hermann Louis Golle Unterberg 7 und Marie Köhler gr
Sandberg 11Eheschließung Der Schriftsetzer Adolf Aug Max Gabriel
Hospitalplatz 4 und Amalie Auguste Caroline Anna Wiemer
kl Ulrichstraße 10

Geboren Dem Kutscher Wilhelm Rüprich gr Ritterg 13
ein S Karl Otto Hermann Dem Malermeister Hermann
Braune Mühlgraben 2b eine T Helene Dem Bäckermstr
Friedrich Götze Steinweg 29 ein S Ernst Arthur Dem
Schmied Ferdinand Bäcker ein Sohn Arthur Friedrich Otto
Entb Jnst Dem Tischler Carl Küchler Liebenauerstr 10
eine T Bertha Antonie Dem verst Hilfsbremser Christian
Dettler Steinweq 23 ein S Bruno Walther Otto Dem
Dachdecker Otto Müller Spitze 17 ein S Bernhard Karl

Dem Tischler Johann Schlicht kl Sandberg 2V eine T,
Minna Elise Dem Bäckermeister Wilhelm Knäusel kleiner
Sandberg 16 Zwillingssöhne Johannes Wilhelm und Alfred
Carl Dem Kutscher Gustav Freygang kl Klausstraße 11
eine T Emma Auguste Eine unehel T Ein unehel
Sohn Dem Schneidermeister Andreas Müller kl Klaus
straße 14 ein S Andreas Adols

Gestorben Des Fleischermeister Wilhelm Busch T Emma
4 I 1 M 8 T Diakonissenhaus Des Schuhmachermstr
Carl Reiffenstein Ehefrau Henriette Marie geb Heine 25 I
6 M 25 T Brüderstraße 6 Des Bahnarbeiter Friedrich
Lehmann Sohn Richard Curt 2 I 3 M 2 T Klinik
Auguste Friederike Dittmar 23 I 1 M 1 T Delitzscherstr 7

Des Sattlermeister Ernst Krug T Margarethe 4 M
9 T Klinik Des Nagelschmied Wilhelm Eichelmann T
Anna Meta 2 I 7 M 29 T Spitze 2

Gestorben Des Kaufmann Ludwig Winkler T, Bertha
Elisabeth Martha 2 I 8 M 3 T Klinik Der Maurer
Friedrich Samuel Wanke 69 I 1 M 10 T Franckeplatz 1

Des Zimmermann Hermann Wendt T 3 T kleine Brau
hansgasse 16 Des Handarbeiter Joseph Skornia T 5 T
Pfännerhöhe 5bl Die Wittwe Emilie Friederike Rosenberg
geborene Rohling 73 I 4 M 1 T Weingärten 19 Des
Handarbeiter Wilhelm Fiedler S Fritz Wilhelm 6 M 11 T
Böllbergerweg 34 Die Ww Dorothee Wilhelmine Scheide
geborene Drese 66 I 1 M 26 T Harz 48b Die Wittwe
Bertha Mangold geborene Knoblauch 62 I 5 M 20 T alte
Promenade 16s Des Arbeiter Wilhelm Wengel S Fried
rich 1 I 6 M 23 T Diakonissenhaus Des Handarbeiter
Julius Brünner T Lonise Clara 2 I 1 M 13 T an der
Halle 12 Die Wittwe Dorvthee Lüders geborene Schüler
63 I 3 M 28 T Klinik

Im Laufe der vergangenen Woche verstärken an
Schwäche 2 Masern und Lungenentzündung 1 Herzlähmung 1
Rheumatismus und Herzentzündung 1 Iiis nus und Iswims 1
Marasmus 1 Diptherie 2 Lungenentzündung 2 Zahnen 1
Gelenkpereiterung 1 eaiciiiom atsi l 1 Lungen und Rippen
fellentzündung 1 Rhachitis mit Krämpfen 1 Brechdurchfall 1
Lungentuberkulose 4 Verbrennung 1 Rückenmarksverzehrung 1
Lymphaugiom 1 Brustfellwassersucht 1 Krämpfen 2 Alters
schwäche 1 Magenkrebs 1 Blasenleiden 1 NoninAtis wb zi ka
los 1 Lnngenemphhsem 1 zusammen 32 Personen darunter
3 in hiesigen Krankenhäusern verstorbene Ortsfremde

Handel und Verkehr
Magdeburg Wittenberge 4V pCt Prioritäten

von 1850 Die nächste Ziehung findet Anfang Januar statt
Gegen den Coursverlust von ca 1 pCt bei der Ausloofung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Fran
zösische Straße Nr 13 die Versicherung für eine Prämie von
9 Pf pro 100 Mark

Vom 1 Januar 1386 ab wird ein Austausch von Post
packeten ohne Werthangabe bis zum Gewicht von 3 Kx mit
der PostVerwaltung des Vereinigten Königreichs von Groß
britannien uud Irland eingerichtet an welchem auf Deut
scher wie auf Britischer Seite sämmtliche Postaustalten theil
nehmen Die Beförderung der Postpackete erfolgt nach Be
stimmung der Absender entweder auf dem direkten Seewege
über Hamburg oder Bremen oder auf dem Wege durch Belgien
Das im Voraus zu entrichtende Porto beträgt kür Packete
aus Deutschland 1 für den Weg über Hamburg oder Bremen
a für ein Packet bis einschließlich 1 lH 1 Mark b für ein
Packet über 1 kx bis einschließlich 3 1 Mk 50 Pf 2 für
den Weg über Belgien a für ein Packet bis einschließlich
1 KZ 1 Mk 30 Pf für ein Packet über 1 bis einschließ
lich 3 KZ 1 Mk 70 Pf Den Postpacketen nach Großbritannien
und Irland müssen bei der Leitung über Hamburg bz Bremen
zwei Zoll Inhaltserklärungen in deutscher Sprache bei der
Leitung über Belgien drei Zoll Inhaltserklärungen in deutscher
oder französischer Sprache beigegeben werden Ueber die
sonstigen Versendungsbedingungen ertheilen die Postaustalten
Auskunft

Zwischen Deutschland und Hawaii ist ein Postanweisungs
verkehr für Zahlungen bis zum Betrage von 50 Dollars
unter Vermittelung der PostVerwaltung der Vereinigten Staaten
von Amerika eingerichtet worden welcher sofort in s Leben

tritt n Deutschland ist für die Einzahlung das für den
internationalen Verkehr vorgeschriebene Postanweisungsformular
zu verwenden Der Betrag der Zahlung ist auf der Post
anweisung in der Dollarwährung anzugeben die Umrechnung
auf den in der Markwahrung zu entrichtenden Betrag wird
durch die Aufgabepostanstalt bewirkt Für die Ueberweisung
der Beträge an die PostVerwaltung der Vereinigten Staaten
ist die Gebühr vom Absender im Voraus zu entrichten dieselbe
beträgt wie im Postanweisungsverkehr mit diesen Staaten
selbst 20 Pfennig für je 20 Mark mindestens jedoch 40 Pfg
Die Gebühr für die weitere Uebermittelung nach Hawaii wird
den Empfängern angerechnet seitens der PostVerwaltung der
Vereinigten Staaten wird hierbei eine Gebühr von V Prozent
des Betrages in Ansatz gebracht Ueber die sonstigen Be
dingungen insbesondere auch über die in Hawaii an dem Aus
tausch von Postanweisungen theilnehmenden Postorte erlheilen
die Postanstalten nähere Ausku nft

Literatur
Neueste Erfindungen und Erfahrungen auf

den Gebieten der praktischen Technik der Gewerbe Industrie
Chemie der Land und Hauswirthschaft c A Hartleben s Ver
lag in Wien Pränumerationspreis ganzj für 13 Hefte francs
1 st 50 kr 7jMk 50 Pf Einzelne Hefte für 36 Kr 60 Pf
m Briefmarken Diese gediegene gewerblich technische Zeit
schrift beginnt mit dem soeben erschienenen ersten Hefte ihren
XIII Jahrgang das wie gewöhnlich einen Reichthum au nütz
lichen und wichtigen Belehrungen für Gewerbetreibende uud
Techniker jeder Art enthält Aus dem reichen Inhalte heben
wir folgende Originalarbeiten hervor die dem Fachmann viele
werthvolle Neuerungen bieten

Neueste praktische Erfahrungen im Druckverfahren
Praktisch erprobte Vorschriften Praktische Erfahrungen in
der Färberei Praktische Fortschritte in der Sprengtechnik

Neue Arbeitswerkzeuge Neuerungen auf dem Verkehrs
gebiete Neuer Extraktionsapparat System Wengelin und
Hübner Praktisch bewährte Erfahrungen aus der Werk
stätte Fortschritte in der Gerberei Fortschritte in der
Praktischen Optik Neue Taschenbatterie für elektrische Ju
welen Praktische bautechnische Erfahrungen Praktische
Erfahrungen in der Photographie Aus der Brauereipraxis

Fortschritte in der Pharmacie Fortschritte in der Schiffs
baukunde Neuerungen in Telephonen Praktische Rath
schläge für Lithographen Neue plastische Metallkomposition

Neuerungen un Dampfkesselbau Horn s Patent Glieder
sessel Rauchlose Kesselfeuerung Neue Verbesserungen
und Erfahrungen in der Essigfabrikation Neuerungen in
der Fettwaaren Jndustrie Fortschritte iu der Glas Fabri
kation Neue Maschine zur Erzeugung von Gußformen
Anwendung der Elektricität in der Zuckerfabrikation Be
zugquellen Eine scharfe Probe auf Antimon Praktische
Erkennung einer leichten Vergoldung auf Metallgegenständen

Widerstandsfähiges Filtrirpapier Künstliches Cocain
Neuer Kochleuchter Herstellung von Salicylpapier Prak
tische Reinigung Pon Alabaster Gute uud billige Schilder
farbe für Standgefäße Kleinere Mittheilungen Neuig
keiten vom Büchermarkte Eingegangene Bücher und Bro
churen Zur Kalender Literatur Neue Erscheinungen auf
dem Patentgebiete Patent Mittheilungen Fragekasten

Beantwortungen Briefkasten
Eine geschickt redigirte Uebersicht der neuesten Fortschritte

auf allen Gebieten menschlicher Thätigkeit läßt die Zeitschrift
für Jedermann lehrreich und anregend erscheinen und machen
wir besonders Freunde der technischen Gewerbe auf die werth
volle Lektüre aufmerksam Die Redaktion vermittelt auch in
geschicktester Weise den Verkehr ihrer zahlreichen Leser durch
einen in jedem Falle Auskunft gebenden Fragekasten durch Be
sprechung neuer Patente literarischer Erscheinungen c Zahl
reiche Illustrationen bilden eine Hauptzier der in jeder Hin
sicht vortrefflichen Zeitschrift welche wir beim Jahresbeginne
Jedermann zum Abonnement bestens empfehlen könne

Allerlei
Der Urheber des seiner Zeit in Wandsbeck stattge

habten Lustmordes ist jetzt nachdem fast 1 Jahre seit
Begehung der That verstrichen sind entdeckt und von der
Hamburger Polizei in Haft genommen worden Bekannt
lich wurde am Abend des 24 August 1884 im Wands
becker Gehölze und in dem Garten eines in Wandsbeck
belegenen Tanz Etablissements je eine Frau in grauenvoll
verstümmeltem Zustande aufgefunden Die erste die Ehe
frau Knoop crlag alsbald im Krankenhause ihren schreck
lichen Leiden ohne im Stande gewesen zu sein Aussagen
zu machen die andere Frau konnte bestimmte Angaben
über den Thäter nicht machen nur soviel stand fest, daß
ein grauenvolles Sittenverbrechen auch hier vorlag Trotz
aller von der Polizei aufgebotenen Mühe und trotzdem
ein Preis von 300 Mark auf die Entdeckung des Thäters
gesetzt worden war gelang es damals nicht des der That
Verdächtigen eines in einem Vororte konditionirenden
Schlächtergesellen W habhaft zu werden Erst jetzt ist
derselbe in Folge der Angabe eines augenblicklich eine
Strafhaft verbüßenden Bekannten ermittelt und auf An
halten der Wandsbecker Polizei Behörde verhaftet und an
die Altonaer Staatsanwaltschaft ausgeliefert worden

In der Heiliggeiftkirche in Heidelberg fand am
20 ds eine schlichte Feier statt Durch die Restaurations
arbeiten namentlich im Chor der Kirche wurden die
früheren durchwühlten Grabstätten blosgelegt und eine
Menge der durch die Franzosen aus den Gräbern heraus
gerissenen und im Schutt zerstreuten Gebeine gesammelt
Durch Fürsorge der Regierung wurde nun eine würdige
Grust hergestellt und sämmtliche Gebeine bezw auch noch
Särge in dieselbe niedergelegt Es versammelten
sich nun Mitglieder der Bauleitung der weltlichen und
kirchlichen Behörden zur Einweihung der Grobstätte ein
protestantischer und ein altkatholischer Geistlicher hielten
passende Ansprachen Die Feier durch welche gewisser
massen ein alter Frevel gesühnt wurde machte einen ernsten
und würdigen Eindruck

Dieser Tage hat sich nächst Przibram ein be
klagenswerther Unglücksfall ereignet Der Handlungs
kommis N ging in Begleitung des Hausknechts Rezak
auf dem in der Nähe des Ortes Dufchnik gelegenen
Teiche auf die Entenjagd Die Eisdecke brach jedoch
unter seinen Füßen zusammen und N versank bis an die
Brust ins Wasser Rezak sprang rasch hinzu erfaßte
den Gewehrlauf und zog den Kommis ans Ufer in dem
Momente aber als N den Fuß ans Land setzte ging
das Doppelgewehr los und von der ganzen Ladung
ins Herz getroffen sank Rezak todt zu Boden Er
hinterläßt eine Wittwe mit drei Kindern
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